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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubllaren 
Das VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Dienstag 
Aloisia Meier, Im Winkel, Schellenberg, zum 87. 
Geburtstag 
Johann Miller, Im Riet 35,"fliesen, zum 85. Ge­
burtstag 
Maria Leuzinger, Zollstrasse 45, Vaduz, zum 81. 
Geburtstag 
Erna Büchel, Rotengasse 40, Ruggell, zum 77. 
Geburtstag 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Maria Schreiber-
Marogg, Mauren t 

In ihrem 99. Lebensjahr 
wurde am gestrigen Oster­
montag unsere liebe Mit­
bürgerin Maria Schreiber-
Marogg aus Mauren in die 
Ewigkeit abberufen. Den  
trauernden Kindern mit 
Familien sowie allen weite­
ren Anverwandten gilt in 

den schweren Stunden des Abschieds und der 
Trauer unsere Anteilnahme. Die liebe Verstor­
bene wird übermorgen Donnerstag in Mauren 
zur letzten irdischen Ruhestätte geleitet. Ein 
Nachruf folgt. 

Gerda Ospelt-Ospelt, 
Vaduz t 

In ihrem 81. Lebensjahr ist 
am Ostersonntag unsere 
liebe Mitbürgerin Gerda 
Ospelt-Ospelt aus Vaduz zu 
ihrem Schöpfer zurückge­
kehrt. Den trauernden Kin­
dern mit Familien sowie al­
len weiteren Anverwand­
ten sprechen wir zum 

schmerzlichen Verlust unser Beileid aus. Die lie­
be Verstorbene wird morgen Mittwoch in Vaduz 
zu Grabe getragen. Ein Nachruf folgt. 
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Besonderes Kirchenosterfest 
Gesangsverein Triesen präsentierte neue Einheitskleidung - Ehrung verdienter Mitglieder 

Der Gesangsverein Triesen präsentierte sich klanglich wie auch optisch in harmonischer Einheit. Ebenfalls wurden langjährige Sängerinnen und Sänger für  
ihre Verdienste geehrt. A u f  dem rechten Bild Willi Frommelt, der f ü r  50 Jahre Mitgliedschaft geehrt wurde. (Bilder: I.D.) 

Ein Kirchenosterfest mit be­
sonderen Höhepunkten konn­
te die Gemeinde Ttfesen am 
Ostersonntag im Rahmen des 
10-Uhr-Gottesdienstes feiern. 
Mit grosser freude präsentier­
te sich der Triesner Gesangs­
verein, dem es ein Anliegen 
war, nicht nur klanglich, son­
dern auch optisch eine harmo­
nische Einheit zu bilden, in der 
neuen Einheitskleidung. 
Die Sängerinnen und Sänger unter­
malten die heilige Messe mit der 
kleinen Orgelsolomesse in B von 
Joseph Haydn, begleitet von Orgel, 
Streichorchester und Sopran-Solo. 
Gegen Ende der Messe wurden fol­
gende Mitglieder des Geangsver-
eins für ihre jahrelange Arbeit im 

Dienst der  Kirche ausgezeichnet: 
Für 50 Jahre Willi Frommelt, für 30 
Jahre Gunther Negele und Josef 
Tschiggfrei und für 20 Jahre Paula 
Banzer, Erna Banzer, Josef Bühler, 
Othmar Eberle, Elisabeth Erne, 
Markus Erne, Karin Feger, Alice 
Fehr, Konrad Fischer, Albert From­
melt, Elfriede Frommelt, Anna 
Kindle, Sylvia Konzelt, Gerda 
Schädler, Marianne Schädler, Marie 
Telser und Annemarie Tschol. Als 
Dankeschön an alle Freunde, Gön­
ner, die Gemeinde Triesen und den 
Kulturbeirat der Regierung, die fi­
nanziell bei der Umsetzung der 
Neuuniformierungspläne halfen, 
lud der  G V  Triesen in Anschluss an 
den Ostergottesdienst zu einem ge­
sanglich umrahmten Apöro ein. Für 
das leibliche Wohl sorgten die Da­
men desTrachtenvereins. Auch die kleinen « Trachtenfrauen» hatten ihre Freude. 

Auf nach Rom! 
Auch heuer wieder, nun bereits z u m  
4. Mal, ging es für die Jugendlichen 
aus Triesen fü r  eine Woche nach Ita­
lien. Insgesamt I I  junge Leute, 
sechs Mädchen und f ü n f  Burschen 
im Alter von 16 Jahren, fuhren a m  
Sonntagabend zusammen mit dem 
Jugendzentrumsleiter von Triesen, 
Roy Scanu, und dem Leiter des 
Zentrums Triesenberg, Peter Frick, 
mit dem Zug  in die «ewige Stadt» 
Rom. Ziel der Reise ist es, zusam­
men Kunst und Kultur dieser wun­
derbaren Stadt zu erforschen und 
die Kollegialität und den Vertrauens­
au fbau zu fördern. Z u  erforschen 
gibt es natürlich genug, wie den Pe­
tersdom, die spanische Treppe, das 
Kolosseum, den Trevibrunnen und 
vieles mehr. Wie das Tagespro­
gramm genau aussehen soll, wird je­
den Tag zusammen beraten und be­
sprochen. Die Jugendlichen werden 
bei ihrer Rückkehr sicherlich wie­
der, wie die anderen Jahre zuvor, 
viel zu berichten haben. (Bild: I. D.) 
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